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Ein Insel-Urlaub kann lebensgefährlich sein

Regine Kölpin: Otternbiss. Inselkrimi. Leda-Verlag. ISBN 978-3-93968-935-5. 256 Seiten, 9,90 Euro.

von uwe harms

Maria ist 15 Jahre alt, als sie den achtjährigen Achim als Betreuerin eines Schullandheimes in die Ostdünen der Insel Wangerooge begleitet. Der Junge will Bernsteine suchen, denen er eine Zauberwirkung beimisst. Sein Bruder Oskar ist todkrank und Achim glaubt, die "Zaubersteine" werden seinen Bruder von der Leukämie heilen. Die jugendliche Betreuerin folgt dem Jungen in der Kühle des Morgens hinunter zum Strand. Doch es ist auflaufend Wasser und den aufziehenden Nebel bemerken weder Maria noch der selbstvergessene Junge. "Für Oskar, für Oskar" hört Maria den Jungen immer wieder rufen ? bis er im Seenebel verschwindet. Auf Nimmerwiedersehen. Im Jahr 2010 ist Maria 25 Jahre alt und eine schwer verhaltensgestörte junge Frau, die den Tod des ihr anvertrauten Jungen nie verwunden hat. Sie lebt mit ihrer Mutter unter dem Dach ihres Onkels in Carolinensiel und geht kaum in die Öffentlichkeit. Doch dann liest sie in der Zeitung, dass ein toter Junge in den Dünen von Wangerooge gefunden wurde. Der Junge auf dem Foto sieht aus wie Achim, der doch seit zehn Jahren tot ist. Oder nicht? Maria reist nach Wangerooge und stellt sich den Dämonen der Vergangenheit.

Die Autorin Regine Kölpin aus Neustadtgödens ist wieder in den Schoß des Leda-Verlages zurückgekehrt, nachdem ihr letzter Roman "Vergangen ist nicht vorbei" im KBV-Verlag erschienen war. Gut so, denn "Otternbiss" ist ein sehr spannender und realistisch inszenierter Inselkrimi. Urlaubern und auch Einheimischen wird beim Lesen schnell klar, dass ein Insel-Urlaub durchaus auch Gefahren für Leib und Leben bergen kann.

